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»eränberungen rürfroärtö foffte bie gront jum
Stetiriren »orfeer angenommen roerben; in biefem

gaff bätte man im ©anjen nur 4 gront»er*
änberungen, bagegen mürben fonft in allem nicht

roeniger alö 40 grontoeränberungen ftatt feaben.

§. 609. Der Sontre»«JJtatfd) icfjeint aud) üher*

flüffig, ba man, um fidj rürfroärtö ju beroegen bie

Stetirirfront feat.

§. 620. Der Satterie*Sommanbant foflte jum
geuem nidjt anbere Sommantoö gebrauchen alö in ber

gelbgefdjügfcbule »orgefdjrieben finb, nämlich in 31 f*

tion roenn baö geuer nidjt commanbirt roirb unb

Satterie f-oll chargiren roenn bai geuer com*
manbirt roerben fofl.

§§. 622 — 646. Die geuer im Stetiriren mit
«piecen, baö glanfenfeuer, bie geuer im Stetiriren mit
Sügen, im Stetiriren en echiquier unb bai rürfroärtö
Sfeargircn featten roir für unpraftifcb im gelte.

Die SBirfung einjelner «piecen ober halber Sat*
terien ift ofene Sebeutung, unb bei foldjen geuem maltet
bt'e größte ©efafer oh, baß bie rürfroärtö gelegenen
©efebüge bie «JJlannfdjaft ber roeiter »orgelaffenen
befdjäbigen, befonberö roenn mit ßartätfcfjen gefefjoffen
roerben foflte.

(,fortfegung folgt.)

Slufforberung.
Die eibgenöffifdie «JJtilitär*®efellfcbaft feat t'n iferer

Serfammfung ju 3offngen ben 6. Sunt' 1836 eine Sin*

ftalt ju grünben befchloffen, roelche burd) Sluöfdjrei*
bung »on «Preisfragen unb Srtfeeilung »on, ben

Gräften ber ©efellfdjaft augemeffenen «preifen an bie

heften Searbeiter, baö «JJtifitärroefen ju förbem fudjt.
Diefe «preife beftefeen in Sferettmebaillen »on Srottjc,
Silber ober ®olb.

3n Sejug auf bie erfte auöjufrfjreibenbe «Preiö-=

frage feat fie ferner befchloffen:

Dem Serfaffer beöjenigen mögliehft furjen
aher allgemein »erftänblichett SBerfchenö
eine Sferenmebailfe jujuerfennen, roelcheö am ge*
eignetftett erfdjeint, bem Schroei'jer feine
«Pflichten alö ge6ornem Sertfeeibiger fei*
ne* Saterlanbeö, bie Stotferoenbigfeit
einer genauen Seachtuttg beö inn er n Dien*

fteö, fo roie eineö pünftlichen unb fehnel*
len ©efeorfamö gegen bie Sefefele ber Sor*
gefegten anfcbaulid) ju machen.

Diefeö Südjlein muß fidj in feiner Snt*
roirflung an bie beftehenben eibgenöffi*
fdjen Steglemente anfdjließen, einen für*
jen Seitfabeti für ben innern Dienft ent*
fealten, unb bann am Scbluffe burd) Sei*
fpiele anö ber ßriegögefdjichte bie nadj*
tfeeiligen golgen beutlid) machen, roelche
auö einer Stidjtbeachtung ober Sernach*
läßigung jener militärifcben «pflichten für
baö ©efamm't'*Saterlanb, fo roie für jeben
einjelnen «Diann entftefeen fönnen.

Der Sorftanb ber «JJiiliiärgefefffctjaft bringt biefen

Sefdjluß ber Serfammfung biemit jur öffentlichen ßunbe
unbforbert Seben, ber gefonnen ift, biefe «Preisfrage ju
löfen unb fleh um bett «preiö ju bewerben, biö Snbe
beö Sferiftmonatö 1837 feine Slrbeit bem jeweiligen
Sorfianbe ber ©efellfdjaft emjufenben. RiiQleidj wirb
audj befannt gemadjt, baß bie gefrönte Slrbeit, nad)
ben fernem Seftimmungen beö Sefcbluffeö, Sigen*
tfeunt ber «JJtilitärgefellfchaft »erbleibt, welche bann
biefelbe auf eigene ßoften brurfen laffen unb für beren

möglidjfte Serbreitung forgen wirb.
gernerö werben bie fämmtlidjen «JJtt'tgtieber ber

©efellfdjaft aufgeforbert, jum gortbeftaub ber feel»e*

tifdjen «JJtilitär*3eitfdjrift, welche t'n ber SBaltbarb'fdjen
Sudjfeanblung in Sem feerauöfommt, ihr «JJtöglichfteö

feeijutragen; audj wirb fämmilichen ßantonal'-ßomite'ö
ber Sefdjluß ber Serfammlung in Srinnerung gebracht,
baß fie eingelaben fein foflen, burch iferen Sin*
fluß unb ifere Sfeätigfeit bafein ju wirfen,
baß fich in iferem ßreife bie Slbonnenten*
Safef »ermefere.

Sern, ben 14. Sämier 1837.

Der Sorftanb ber eibgen. «JJtilitärgefellfchaft:

3immerti, Oberft.

Steinfeauer, Oberftlieut.

ßurj, Hauptmann.

%üt bit 5tebaftlon: {fr. ». SDaftfeatb, £auptmann. 83erl«g ber 9t. 8 «JfJMtfearbfcfecn föucfefeimbtung.
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veränderungkn rückwärts sollte die Front zum
Retiriren vorher angenommen werden; in diesem

Fall bàtte man im Ganzen nur 4 Frontvers
änderungen, dagegen würden sonst in allem nicht

weniger als 40 Frontveränderungen statt haben.

S. 609. Der Contre, Marsch scheint auch

überflüssig, da man, um sich rückwärts zu bewegen die

Retirirfront hat.
Z. 620. Der Batterie-Commandant sollte zum

Feuern nicht andere Commandos gebrauchen als in der

Feldgeschützschule vorgeschrieben sind, nämlich in
Aktion wenn das Feuer nicht commandirt wird und

Batterie soll chargiren wenn das Feuer
commandirt werden soll.

Z§. 622 — 646. Die Feuer im Retiriren mit
Piecen, das Flankenfeuer, die Feuer im Retiriren mit
Zügen, im Retiriren en êcKiriuit-, und das rückwärts

Chargiren halten wir für unpraktisch im Felde.
Die Wirkung einzelner Piecen oder halber

Batterien ist ohne Bedeutung, und bei solchen Feuern waltet
die größte Gefahr ob, daß die rückwärts gelegenen
Geschütze die Mannschaft der weiter vorgelassenen
beschädigen, besonders wenn mit Kartätschen geschossen

werden sollte.
(Fortsetzung folgt.)

Aufforderung.
Die eidgenössische Militär-Gesellschaft hat in ihrer

Versammlung zu Zofingen den 6. Juni 1836 eine

Anstalt zu gründen beschlossen, welche durch Ausschreibung

von Preisfragen und Ertheilung «on, den

Kräften der Gesellschaft augemesscnen Preisen an die

besten Bearbeiter, das Militärwesen zu fördern fucht.
Diese Preise bestehen in Ehrenmedaillen von Bronze,
Silber oder Gold.

In Bezug auf die erste auszuschreibende Preis»

frage hat sie ferner beschlossen:

Dem Verfasser desjenigen möglichst kurzen
aber allgemein verständlichen Werkchens
eine Ehrenmedaille zuzuerkennen, welches am
geeignetsten erscheint, dem Schweizer seine
Pflichten als gebornem Vertheidiger
seines Vaterlandes, die Nothwendigkeit
einer genauen Beachtung des innern Dien¬

stes, so wie eines pünktlichen und schnellen

Gehorsams gegen die Befehle der
Vorgesetzten anschaulich zu machen.

Dieses Büchlein muß sich in seiner
Entwicklung an die bestehenden eidgenössischen

Réglemente anschließen, einen kurzen

Leitfaden für den innern Dienst
enthalten, und dann am Schlüsse durch
Beispiele aus der Kriegsgeschichte die nact>
theiligen Folgen deutlich machen, welche
aus einer Nichtbeachtung oder Vernach-
läßigung jener militärischen Pflichten für
das GesaniMt-Va terland, so wie für jeden
einzelnen Mann entstehen können.

Der Vorstand der Militärgesellschaft bringt diesen

Beschluß der Versammlung biemit zur öffentlichen Kunde
und fordert Jeden, der gesonnen ist, diese Preisfrage zu
lösen und sich um den Preis zu bewerben, bis Ende

des Christmonats 1837 seine Arbeit dem jeweiligen
Vorstande der Gesellschaft einzusenden. Zugleich wird
auch bekannt gemacht, daß die gekrönte Arbeit, nach
den fernern Bestimmungen des Befchlusses, Eigenthum

der Militärgesellschaft verbleibt, welche dann
dieselbe auf eigene Kosten drucken lassen und für deren

möglichste Verbreitung sorgen wird.
Ferners werden die sämmtlichen Mitglieder der

Gesellschaft aufgefordert, zum Fortbestand der
helvetischen Militär-Zeitschrift, welche in der Walthard'schen
Buchhandlung in Bern herauskommt, ihr Möglichstes
beizutragen; auch wird sämmtlichen Kantonal-Komite's
der Beschluß der Versammlung in Erinnerung gebracht,
daß sie eingeladen sein sollen, durch ihren
Einfluß und ihre Thätigkeit dahin zu wirken,
daß fich in ihrem Kreise die Abonnenten-
Zahl vermehre.

Bern, den 14. Jänner 1837.

Der Vorstand der eidgen. Militärgesellschaft:

Zimmerli, Oberst.

Steinhauer, Oberstlieut.

Kurz, Hauptmann.

Für die Redaktion: Fr. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der R, L Walthardschen Buchhandlung.
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